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Fig‚195. werden, fo mufs man die Lagerfuge zwifchen je

zwei Stufen in der fchon bei den frei tragenden

Steintreppen gezeigten Wcife (hehe Art. 40, S. 64)

brechen (Fig. 192“); diefe Querfchnittform em—

pfiehlt fich namentlich auch für VVendeltreppen mit

hohler Spindel.

Von der Treppe im Sggg„7galfffchen Wie aus dem oberen Theile von Fig. 190

Haufe zu Straßburg“). hervorgeht, wird die Unterfeite der Stufen bisweilen

mit radial verlaufenden Rippen, Rundftäben etc.

geziert. Man hat aber an diefer Stelle auch ornamentalen Schmuck angebracht

(Fig. 195 69) oder hat eine fireifenartige Verzierung angeordnet, welche fich über

' die ganze Treppen

unterfeite erfireckt

und bei der die

Streifung dem Ver»

laufe der Schrauben-

fläche folgt (Fig.

196”). Eben fo

wurden zierende Ge-

wölberippen, welche

fich durchfchneiden‚

angebracht oder zwi-

 

fchen Treppenhaus—

wand und Spindel

eingefpannt.

Damit die VVendel—

treppe auf einen

thunlichf‘c grofsen

Theil ihrer Breite

benutzbar fei, unter»

fchneide man das

Vorderhaupt der Stufen in der Nähe der Spindel, bezw. an der am Spindelhohlraum

angeordneten Wange, was zweckmäfsiger Weife nach dem durch Fig. 197 71) veran—

fchaulichten Profil gefchehen kann. Es ii‘c nicht nothwendig,

diefe Unterfchneidung bis an die Umfaffungsrnauer des Treppen-

gehäufes fortzufetzen, fondern man kann fie gegen letztere zu

allmählich an Tiefe abnehmen laffen, fo dafs an der Einniaue—

rungsfielle der Stufe felbft die Unterfchneidung gleich Null ift.

Dies ii°t das einfachf’te Verfahren; bei nicht wenigen Ausführungen

find indefs Vorder— und Seitenhaupt der Stufen weniger einfach

geltaltet.

Was im Vorf’tehenden über den Querfchnitt der Stufen ge-

fagt wurde, gilt nur für den nicht eingemauerten Theil derfelben ;

 
Treppe im Schlofs zu Neuenfiein “‘).
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Fig. 197.

   //:«.///./ //ff/i
Von der Treppe im

Rathhaus zu Rothen-

burg o. d. T. “).

(Abgewickelter Schnitt ent- 69) Facf.—Repn nach: Maniteur des «W:/;. 1876, Pl. m.

lang der Wange.) 10) Facf.-Repr. nach: RAUSCHER, a. a. O., Bl. 24.

71) Facf.-Repr. nach ebendaf.‚ Bl. 4.
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